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cfiT^IRTT'^ m. Licht der Poesie (T. eines

Werkes).

cfiTc?^«^ in gebundener Rede abgefasst;

m. Gedicht*.

«RT^T^ m. der Wohlgeschmack o. Reiz

der Poesie.

«RT^'IITM ^- Lehrbuch der Poesie; Poetik

{T. eines Werks).

cfiT^T<^l[ fn. Spiegel der Poesie (T. eines

Werks).

^T«4| [<!(«* IT m. Schmuck der Poesie (T.

eines Werks).

^^'RcfiTT^'^ ^- ^««^v **^f% der Com-
mentar dazu.

^T"^? «mUid (*>f?T) sichtbar sein, erschei-

nen, glänzen. "Jf c?ass.— Caus. sichtbar

machen, offenbaren, zeigen, verkünden.

e|rnr ^' ^i^^ ^J"* Gras.

^fl[ ?w. die geschlossene Hand, eine

Handvoll; m. PI. Volksname;
f. eirrftf

«*• «Fnft die Stadt Kä^i o. Benares.

«RTfllcfi aus Kä^i o. Benares stammend;

/. "^ die Stadt Benares; T. eines Com-

mentars zu Pdnini {auch *^f^).

«filftpl^ (— ®) scheinend als.

«*H»*n^, /. ^ aus Ka^mira stammend;

m. PI. N. eines Volkes u. JL^rirfe-s =öU-

Wrr^fK^ w- ***^^'i: n. Safran.

^1^"^, /. t^ von Ka9yapa stammend ; m.

patron. N. verschiedener Personen.

mm m. das Reiben.

^TTRT braunrot;
f. \ Art Insekt; n. ein

braunrotes Gewand.

^T^ n. Stück Holz, Holzscheit; ein best.

Längen- o. Hohlmafs. '

cBT^*Irl^ zum Ziele führend.

^rr&IT^, f. f^ hölzern.

^T¥T f- Rennbahn, himmlische Bahn (für

Wind uud Wolken), Weltgegend, Ziel,

Grenzpunkt, Gipfel ; ein best. Zeitmafs.

1- "^rra;, ^TRm C>^) husten.

2. ^j^ f. der Husten.

^TR rn., öRT^ /. dass.

cRT^"^«ff hustend.

«RT^T *^^- Teich, See.

^Tftf^ /. Husten.

öh'lRl«!^ hustend.

chl^^ unanständig.

cRT^fT^ vo" ^^^ weifsen Wasserlilie kom-

mend.

1. "pR Interrog.-Stamm in f^RT^ etc.

2. f^ das Suffix i {g.)

fsR^ vs^as begehrend?

feh^lj wie gestaltet o. aussehend?

fci)q(^«n m. N. eines Dämons
; /. f^ Ge-

rücht, Sage.

f^^if von welcher Farbe?

f«h"=mMIT vö^ welcher Beschäftigung?

f%»T«fi ^- N, eines Baumes u. (n.) der Blüte

dess.

Niijftl u. (cii^^^m. ein schlechter Freund.

f^t^H welchen Grund habend?

f^fSR^f^ m. der blaue Holzhäher.

f^icRT m. Diener, Sklave; Ahstr. o^ n.

f. ^ Dienerin, Sklavin.

fchf^-^ /"• Glöckchen.

pej^TIfei n. Besitz.

fon^«^ Staubfäden (Jbes. der Lotushlüte).

T^^lfdH. welches Licht habend?

f^jft m. Wildschwein.

fiRJ n. Sekretion, Ausscheidung.

fsRlJj' m. Schwiele, Narbe.

f^RT!^ n, Hefe, üherh. Gährungsstoff.

ftifT^m Spieler, Betrüger, Schelm; f. flR-

ff^ Spielerin.

f^ das Suffix i {g.).

f^'^'Z^ n. Baumbast.

r«IQc(fT welche Gottheit habend ?

Hh^c)^ welcher Gottheit geweiht?

f^Rif^w. Art mythischer Wesen, ein Kin-

nara (halb Mensch halb Tier).

fqi«! ( «i cf), /".»f^^T welchen Namen habend?

f<i«ll*l^«( u. *>«nrH'Tl dass.

f^rf^rf^rfr weichen Grund habend
; (»tT^

warum ?*)

feti^ was? (n. N. Acc. Sg., s. f^), adv.

warum? weshalb? wozu? reine Frage-

partikel = num, an, häufig verb. mit ^^
Tfir, T^, '^, ^, TT, f^5[. In der

Doppelfr. an zweiter Stelle meistens

f^ mit ^tT, ^ ^T, ^ ^, ^T, auch


